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Je mehr Menschen bereit waren, sich 
von Eyra und ihrer Freundin erklären 
zu lassen, wie sie sich gut mit ihnen 
verstehen konnten, desto schöner 
wurde es für die beiden. Nun mussten 
sie keine Angst mehr haben, ausge-
schlossen zu werden. Sie konnten 
genauso mitmachen, wie alle anderen 
auch. 

„Und wenn wir groß sind, dann 
besuchen wir noch andere Dörfer und 
Burgen, da gibt es bestimmt noch 
andere Menschen, die auch unsere 
Sprache sprechen!“ Und so schmiede-
ten die beiden große Pläne…



Um welchen 

Zauber handelt  

es sich, den Eyra 

auf ihrer Burg  

vermutete?



Wie hat sich Eyra am Anfang der Geschichte gefühlt?
Ging es dir  
schon einmal ähnlich?



Hast du schon 

einmal ohne  

deine Stimme  

gesprochen?



Hast du eine 

Idee, wie es 

funktionieren 

kann, ohne  

die Stimme zu 

sprechen? 



Findet andere  

Arten euch  

zu verstehen!



Anmerkung der Autorin 

Diese Geschichte ist eine Märchenerzählung. Sie soll dir 
eine Idee davon geben, wie es sich anfühlen kann,  
gehörlos in einer hörenden Umgebung aufzuwachsen und 
die Gebärdensprache für sich zu entdecken. Es muss  
aber nicht so wie in der Geschichte sein und kann auch  
ganz anders ablaufen, zum Beispiel wenn ein gehörloses 
Kind gehörlose Eltern oder auch andere gehörlose  
Familienmitglieder hat. 

Die Kommunikation zwischen Eyra, beziehungsweise  
ihrer Freundin und ihren Familien wird vor der Entdeckung 
absichtlich offen gelassen, da es verschiedene Möglich- 
keiten der Kommunikation zwischen hörenden und  
nicht-hörenden Familienmitgliedern gibt. Jede Familie  
kann ihren eigenen Weg finden.  

Wenn du dich über Gehörlosigkeit, die Lebensweise,  
Sprache und Kultur gehörloser Menschen in der Realität  
informieren möchtest, schaue doch mal im Internet  
nach, zum Beispiel beim Verein Deutscher Gehörlosen- 
Bund e.V., Taubenschlag.de oder anderen. 
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